
2 I. Flächeninhalt, Stand der Bevölkerung.

2. Die Bevölkerung des deutschen Zollgebiets, sowie der Gebiete der gemeinsame» 
Branntweinsteuer und der gemeinsamen Brausteuer seit 1834 bezw. 1867.

T> o v tronreilriri, gon.

Jur folgenden Aeberstcht ^

Der am 1. Januar 1834 in's Leben getretene 
Zollverein, welcher durch die Verträge zwischen Preußen, 
Bayern, Sachsen, Württemberg, dem Kurfürstenthum 
und dem Großhcrzogthu», Hessen, sowie den, thüringischen 
Zoll- und Handelsverein vvm 22. März, 30. März 
und I I. Mai 1833 zu Stande gekommen war (vergl. 
Sammlung der Verträge über die Bildung und Aus
führung des deutschen Zoll- und Handelsvcrcins 
Band I. S. I fg.>', umfaßte das Königreich Preußen 
mit Ausschluß des Fürsienthums Neufchatel, des zwischen 
Lippe und Pyrmont eingeschlossenen Amtes Lügde und 
verschiedener von Braunschweig bezw. Mecklenburg- 

Schwerin eingeschlossener Gebietstheile, die Königreiche 
Bayern, Sachsen und Württemberg (letzteres mit Aus
schluß einiger Exklaven), das Kurfürstenthum Hessen 
mit Ausschluß der Grafschaft Schaumburg, das Groß- 
herzogthum Hessen ausschließlich einiger von Baden 

umschlossenen Gebietstheile, Sachsen-Weimar, Sachsen- 
Meiningen, Sachsen-Altcnburg, Sachsen-Cobnrg-Gotha, 
die anhaltischcn Herzogthümer, die schwarzburgischcn, 
reußischen und hohcnzollcrnschen Fürstenthümer (letztere 
ausschließlich einiger vom badischen Gebiet umschlossenen 
Parzellen), das Fürstenthum Waldeck (ohne Pyrmont), 
das oldenburgische Fürstcnlhum Birkcnfeld, daS Hessen- 
Homburgische Oberamt Mcisenhen», einige badische 
Gebietstheilc nebst zwei württcmbergisch-badische» Kon- 
dominaten, die Mecklenburg - schwerinschen Ortschaften 
Roffow, Netzeband und Schönberg und endlich die 
lippischen Landesthcile Lipperode, Läppet und Greven- 
hagen. Am I. Januar 1836 wurden angeschlossen 
das Großhcrzogthum Baden einschließlich der in das- 
selbe enklavirten württembergischen, hessischen und hvhcn- 
zollernschen Landesthcile, jedoch ausschließlich der Insel 
Reichen«», der Vorstädte Kreuzlingen und Paradies 
bei Konstanz und einiger von der Schweiz eingeschlossener 
Gebietstheilc (Vertrag vvm 12. Mai 1835 — Samm
lung >c. Bd. II. S. I fg.)/ sodann das Herzogthum 
Nassau (Vertr. vom 10. Dezember >835 — Samm
lung ic. Bd. II. S. 2k)0 fg.) und das Hessen-Hombur
gische Oberamt Homburg (Vertr. mit dem Großh. Hessen 
vvm 20. Febr. 1835). Hierauf folgte an, !. Febr. 
1836 der Anschluß der freien Stadt Frankfurt (Vertr. 
von, 2. Ja». >836 — Sammlung ,c. Bd. II. S.26!) fg.). 
In Gcmäßheit des Vertrages mit Preußen vom I. No
vember 1837 wurden am I. Jan. 1838 angeschlossen 
die hannoversche Grafschaft Hohenstein nebst dem Amt 
Llbingerode, sowie das braunschweigische Fürstenthum 
Blankenburg nebst dem Stiftsamt Walkenried und den, 
Amt Kalvörde. Am 1. Jan. 1842 traten dem Zoll
verein bei das Herzogthum Braunschweig, jedoch vorerst 
mit Ausnahme des Harz- und WescrdistrikteS (welche 
erst am I. Jan. >844 nachfolgten), sowie einiger in 
hannoverschem Gebiet belegenen Exklaven lVertr. vom 
IN. Oktbr. >841 — Sammlung Bd. III. S. 214 fg ), 
das Fürstenthm» Lippe (Vertr. vom >8. Oktober 1841
— das. S. 170 fg ), das Fürstenthum Pyrmont (Vertr. 
vom 11. Dez. >841 — das. S. 317 fg.), die kurhessische 
Grafschaft Schaumburg (Vertr. vom 13. Nvv. 1841
— das. S. 284 fg.), der südliche Theil des bannovcr- 
scheu Amtes Fallerslkben, das preußische Amt Lügde

und einige preußische Ortschaften. Am I. April >842 
erfolgte der Anschluß des Großherzvgthums Luxemburg 
(Vertr. vom 8. Februar 1842 — das. S. 364 fg.). 
Hierauf wurden am I. Dezbr. >845 einige hannoversche 
Landesthcile (Amt Polle, Stadt Bodcnwerder u. s. w.) 
und die braunschweigischen Kommunionbesihunge» an
geschlossen, wogegen am I. Januar 1848 einige braun- 
schweigische Gemeinden aus den, Zollvcrbandc aus
schieden. Zufolge Vertrags zwischen Preußen und 
Hannover vom 7. Sept. I85l (Sammlung Bd. III. 
S. 408 fg.) wurde am 1. Jan. 1854 der Steuerverein, 
bestehend aus dem Königreich Hannover (ohne den 
Hafenori Geestemünde), dem Herzogthum Oldenburg 
(ohne den Hafenort Brake), dem Fürstenthum Schaun, 
bürg-Lippe und verschiedenen enklavirten preußischen, 
kurhessische» und braunschweigischen Gebietstheile», dem 
Zollverein angeschlossen. An, I. Jan. 1857 folgten 
gemäß Vertr. mit Bremen vom 26. Januar >856 
(Bd. IV. S. 340 fg.) einige bremische Gebietstheilc. 
Das Freihafengcbiet von Brake wurde vom I. Juli 
1860 an etwas erweitert/ dagegen wurden die Kreuz- 
linger und Paradieser Vorstadt bei Konstanz an, I. Juli 
1865 in den Zollverband aufgenommen. Am 15. Novbr.
1867 erfolgte der Anschluß der Herzogthümer Holstein 
und Schleswig, sowie des oldenburgische» Fürstenthums 
Lübeck nebst verschiedener hamburgischer und lübeckischer 
Enklave», jedoch ausschließlich der Stadt Altona und 
des Fleckens Wandsbeck/ ferner am 5. Januar 1868 
derjenige des Herzogthums Lauenburg und am 11. Febr.
1868 von Bergedorf und einigen anderen Hamburgischen 
Gebietstheilen (Sammlung Bd. V. S. 458 — 461). 
Zufolge Vertrags zwischen Bayern und Oesterreich vom 
3. Mai 1868 (Bd. V. S. 478 fg.) trat am l. Juli 
1868 die zur Grafschaft Tirol gehörige Gemeinde 
Jungholz dem Verein bei. Am I >. Aug >868 wurden 
die Großhcrzogthümcr Mecklenburg - Schwerin und 
-Strelitz und die freie und Hansestadt Lübeck, am 
>. Novbr. 1868 und 1. Juli >866 einige preußische 
und hamburgische Gebietstheilc bei Hamburg und 
Cnxhaven angeschlossen (Preuß. Centr. Bl. 1868 
S. 375 u. 379, 1869 S. 379).

Nach Art. 33 der ReichSverfaffung bildet Deutsch
land ein von einer gemeinschaftlichen Zollgrenze um
gebenes Zoll- und HandelSgebiet, von welchem nur 
einzelne wegen ihrer Lage zur Einschließung in die 
Zollgrenze nicht geeignete Gebietstheilc ausgeschlossen 
bleiben. Dem deutschen Zollgebiete sind seit Ein
führung der ReichSverfaffung beigetreten, a», >. Jan. 
>872 Elsatz-Lothringen (Gcs. vom 17. Juli >871 — 
Ges.-Bl. f. Els.-Lvthr. S. 247) und ein Theil der Stadt 
Altona (Pr. Centr. Bl. 1872 S. 43)/ an, 5. Novbr. 
1875 Theile der preuß. Ortschaften Aumund und Grohn, 
ferner die Stadt Vcgesack und andere bremische Gcbiets- 
theile (Centr. Bl. f. d. D. R. 1875 S. 716)/ am 
1. Jan. 1878 das Geestendorfer Freigebiet (das. 1878 
S. 4)/ am I. Jan. 1882 die Unterelbe mit den darin 
befindlichen Elbinseln (das. 1881 S. 464)/ am 27. April 
1884 die badische Insel Reichen«» (das. 1884 S. 155)/ 
am I. Jan. 1885 Theile der bremischen Gemeinden 
Hastedt und Sebaldsbrück und am I. April >885 ein 
Theil des Freihafengebietes von Cnxhaven (das. 1885 
S. 27 u. 193).


